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Hermann Aupperle (Hrsg.) ildkatalog er Drucke auUs der ST:ST E
Hälfte des Jahrhunderts Iypenrepertorium deutscher Drucker,Folge). Schwähisch Gmünd (Hermann Aupperle) Lieferung Tatel T:30
957 Lieferung Tatfel 31—60, 1958; Lieferung 'Tatel 61—90, 1958 Lietfe-
rung Tatel e 1959 Lieferung Tatel 121—150, 1964
Zur Besprechung Jag die Lieferung OI Die Lieferungen wurden 1n eiıner

Universitäts-Bibliothek eingesehen, eınen Eindruck V OIl der Intention des be-
Werkes bekommen un wiedergeben können.

Die Inkunabelkunde hat siıch mMI1t grofßer Intensität miıt den Drucken und Druckern
des Jahrhunderts befaßt un erstaunliche Ergebnisse erzielt. Über Drucke und
Drucker des Jahrhunderts besteht bekanntlich och manche Unklarheit. OseBenzıng hat durch seine Arbeiten Erhebliches 9 Licht 1n die Druckgeschichtedieses Jahrhunderts bringen, un: 1St nıcht verwunderlich, daß be1 dem
vorliegenden Werk beratend, berichtigend un ergänzend wırksam wurde. Der VOTL-
lıegende Bildkatalog 11 Antıquaren, Wiıssenschaftlern un Sammlern bei der
Identifizierung und Bestimmung VO]  a} Drucken AaUus der eIit VÖO)  ; 1500 bis 55© e1InN-
schließlich der Drucke, „die wen1g trüher der spater erschienen siınd un! deren
Schwerpunkt innerhalb dieser renzen liegt“ (Verzeichnis ZUur Lieferung 4),helfen. Eın derartiges Werk 1st bisher noch nıcht erschienen, WwOmıIıt das Verdienst-
ıche VO Aupperles Unternehmen hervorgehoben werden soll

Der Bildkatalog 1St. bisher auf folgende VWeiıse angelegt: Jede Lieferung enthält
Tafeln, auf denen Druckproben der Holzschnittproben AaUS Werken der SCNAaNN-

ten Zeitspanne wiedergegeben sind. Unter jeder Abbildung befindet siıch 1Ne Zit-
fernfolge, die mi1t einem beiliegenden „Vorläufigen Verzeichnis“ korrespondiert. Die
letzte Zifer der Ziffernfolge we1lst auf die Nummer des 1m „Vorläufigen Verzeich-
n1s  qa besprochenen Werkes hin Lieferung ISt die Bezifferung vereintfacht.

Das „Vorläufige Verzeichnis“ x1bt laufender Nummer eine Beschreibungdes Werkes, AaUuUSs dem Druckproben geboten werden, un eın Räsonnement ber die
Bedeutung, Geschichte, Vorkommen des Werkes SOWI1E, Wenn vorhanden, Liıteratur
ber dasselbe. Am Kopf der Beschreibung 1St. auf die erwähnten Nummern der
Druckproben hingewiesen. Auf diese Weıse kann siıch der Interessent unschwer einen
Eindruck verschaffen, miıt welchen ruck pCH das Werk, dessen Erläuterung 1M
„Vorläufigen Verzeichnis“ kennenlernte, ergestellt worden 1St. FEın alphabetischesVerzeichnis der Drucker un der Drucke ISt ebentalls 1m „Vorläufigen Verzeichnis“

nden, das außerdem noch speziellere Hınweise >1Dt, deren Besprechung 1er
sehr in die Einzelheiten führen würde.

Die Lieferung bietet eın „ Iypenrepertorium 1m Bildkatalog ber Drucke AUS
der ersten Hälfte des Jahrhunderts“. Nach einem solchen Typenrepertoriumbestand ein: oft yeäiußertes Bedürtfnis. Aupperle schreibt azu erläuternd: „DieWiınkeldrucker: die Leihtypen; die Filialdruckereien: Wandertypen, die infolgeAbleben, Übereignung, Konkurs, Erbschaft als Ganzes der geteilt 1n wechselnden
Besitz kommen: ruhendes Typenmaterial, das ırgendwo gestrandet der zurückge-lassen, be] Gelegenheit Verwendung ndet: alle diese un ÜAhnliche Umstände stellen
alle Sparten der Geschichtsschreibung VOT Fragen, deren Lösung in vielen Fällen VO:  e}cehr wichtiger Bedeutung sein kann  , Hıer wırd e1in Dı eCeInNmMa angesprochen, dasallen denen, die mIt spaten Inkunabeln befaßt N, ekannt 1St. Aupperle111 11 MIt seinem Typenrepertorium eine wıllkommene Hılte gyeben. Es wurden
nıcht I1 Seiten abgebildet, sondern „ausgewählte Einzeltypen, un War jJeweils1n ihrem Wortverband un in mathematisch SCHAUCFK. Originalgröße“. Das nNt-
behrliche Regıster xibt einen Überblick ber die erfaßten be1 Haebler schon VeIr-
wendeten „M“-Formen. (Beı „Mosy“ VO!  3 Ülhart, Augsburg, scheint 1m Regı-
sSster ohl eine Verwechslung unterlaufen se1IN; Taftf. B E verzeichnen Anshelm
Aaus Hagenau). Weiıtere Einzelheiten ber die anzuwendende Methode der Vergleıi-chung mussen AuSs dem Register NninomMmMeEnN werden. Miıt echt weIlist Aupperle dar-auf hin, dafß miıt Hıiıltfe der Iypenzusammenstellung ıcht 1Ur ANONYME Druckerermittelt werden können, sondern die Lösung mancher oftenen Fragen aut diesen



Retormatıon F

Gebieten der Iypenkunde un Druckgeschichte SOWI1e auf denen der Kunst-, Perso-
nNneN-, Gebiets-, Handels- un: Gewerbegeschichte gefunden werden kann. Damıt 1st
die Verdienstlichkeit des Aupperleschen Unternehmens zugleich qQarakterisıert. Für
den Kirchenhistoriker 1St die Erforschung der Drucke der Reformationszeıt VO:  -

besonderer Bedeutung. Au ıhm biıeten der Bildkatalog und das Iypenrepertorium
eine willkommene Hilfe.

Der Bildkatalog erscheint ıcht 1mM Buchhandel. Die Lieferung 1St 1Ur direkt
möglich durch ermann Aupperle, Schwäbisch Gmünd, Lindacher Straße D:

Bonn Otto Wenıg

Walter Ziegler: He Bursfelder Kongregatıion 1n der Retftorma-
t1ONSzeıt. Dargestellt Hand der Generalkapitelsrezesse der Burstelder
Kongregatıon Beiträge ZUuUr Geschichte des alten Mönchtums un: des Bene-
diktinerordens, He 293 Münster (Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung) 1968
AF 156 S Faltkarte, kart.
In den Jahren 1955 bıs 1959 veröffentlichte Dr Paulus olk 1in re1l

fangreichen Bänden die Generalkapitels-Rezesse der Bursfelder Kongregatıion. Diese
die bedeutendste Quellenpublikation Z Geschichte derhervorragende Edıtion,

Burstelder Kongregatıon vgl meıne Besprechungen 1n der Theol Literaturzeitung
1958, 50 20 771—/73; L961 Sp 591—593), Wr un 1St geradezu eine Heraus-
forderung Historiker un Kirchenhistoriker, das dargebotene Material USZU-

wertifen. Dabe 1St dAie Reformationszeıt als die dramatischste Epoche auch für die
Burstelder Kongregatıon besonders anziehend. Der große Umbruch 1n der Theo-
logıe un 1m kirchlichen Rechtsdenken, der das Leben der Kongregatıon der Wur-
zel trifit, indem die VOoOLa monastıca in rage gestellt werden, zeichnet sich 1n INanl-

nıgfaltiger Weıse 1n den Rezessen ab Diese spannungsgeladene Zeıt hat sich Ziegler
als Untersuchungsgegenstand ausgewählt. Allein der Titel se1nes Buches weist 1Iso
in eine Rıchtung, 1n der sıch entscheidende Auseinandersetzungen lassen.

Der Inhalt des Buches zeigt Verluste, Verfall, Kampf Erhaltung, Restitution,
ErnNeEeEuUTE Verluste VO:' Klöstern, einen Leidensweg der Kongregatıon un! eınen Weg
des Kampfes, dessen nde die Kongregation War nicht mehr 1n ihrer alten
Stärke, ber doch noch vorhanden 1St und, mMI1t beschränktem Wirkungskreis, funk-
tionıert. Für ULNSs Heutige, die WIr 1n einer Welt leben, die allenthalben nach Re-
tormen ruft, INnAas wichtig se1n sehen, w 1e die Kongregatıion die „Reformation“
bewältigte.

Die ezesse VO 15724 un: 1526 ennen Zuerst die falsche lutherische Lehre“
gleichzeitigem Verbot lutherischer Bücher. AHier hat Iso das Generalkapitel

nıe SCS wankt und nıe gezögert”, schreibt Ziegler Aazu (5 26) Im Jahr 1525
ericula viarum Lutherianamkonnte eın Generalkapitel stattfinden, „Propter

heresim“ E 516) Der eigentliche Grund ur den Austall des Generalkapi-
tels WAar der Bauernkrieg (Ziegler, 36) Die beiden 1n den Rezessen angegebenen
Gründe, kombiniert miteinander, zeıgen die Front, der sich Luther gegenübersah,
WCLnNnN 1m Bauernkrieg „sein Evangelıum“ bangte. Ziegler schildert, w1e Gene-
ralkapitel un! Präsident eim Zusammentreten 1526 1n Paderborn verwiırrt

bte ehlten unentschuldigt. „Man hatte noch nıcht erkannt, da{fß die achtvolle
Kongregatıon plötzlich tödlich getroffen war  6 S 37) Viele Klöster zerstOrt;
Einzelnachrichten ehlten. Man wuifßte oftenbar überhaupt nicht, Was auf dem Spiel
stand, weder W as die Verwüstung vieler Klöster noch W as den Anmarsch der luthe-
rıschen Lehre betrifit. Man schärfte eın Verbot des Fleischessens ein, das eine
mildere Richtung innerhalb des Benediktinerordens gerichtet WAr unı die Burstel-
der Kongregatıon seit 1521 heftig erschüttert hatte. Statt auf Auseinandersetzung
mIiIt der Lehre der auf Heilung der bereits schwerkranken Kongregatıon be-
dacht se1n, riß INa  T} Ite Wunden auft. Zum Generalkapitel 1528 1n Maınz tanden
sıch 1Ur sechs bte e1in. Jetzt hatte INa  } mehr begriffen. Dıe Entschuldigungs-
gründe der bte sprachen eıne beredte Sprache; S1e Sagten dennoch nıchts AaUus ber
den Beweggrund, dıe letzte Triebkraft des gyroßen Umbruches. Der Präsident —-


